
Sanierungsstrategie für städtische 

Gebäude in Frankfurt a.M. 

Dipl.-Ing. Mathias Linder 

Abteilungsleiter Energiemanagement 

19. Herbstforum Altbau am 22.11.2017 in Stuttgart 

AMT FÜR BAU UND IMMOBILIEN 



Sanierungsstrategie für städtische Gebäude in Frankfurt a.M., Folie 2 

Klimaschutzziele der Stadt Frankfurt a.M. 

• Reduktion der CO2-Emissionen alle fünf Jahre um 10 % 

• Reduktion des Energiebedarfs bis 2050 um 50 % gegenüber 1990 

• Volle Deckung des Energiebedarfs aus erneuerbaren Quellen bis 2050 

(50 % Stadtgebiet, 50 % Region) 
 

Foto: Nicolas Scheuer 
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Sanierungsstrategie für städtische Gebäude 

• Vorstellung des Energiewenderechners 

• Analyse des Gebäudebestands 

• Energiecontrolling und Betriebsoptimierung 

• Gebäudesanierung auf EnEV-Standard oder auf 

optimierten Standard 

• Lebenszykluskostenberechnung 

• Photovoltaikanlagen und Kraft-Wärme-Kopplung 

• Fazit 
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Energiewenderechner 

Kosten und Einsparung der Energiewende im kommunalen Gebäudebestand
Mengengerüst mit stark gerundeten Werten

Gebäudebestand /m² NGF /Einwohner Frankfurt a.M.Deutschland

Einwohnerzahl 1 EW 730.000 82.200.000 EW

Anzahl der kommunalen Gebäude 2.500 280.000 Gebäude

Beheizte Nettoraumfläche der kommunalen Gebäude 1 3 m² 2,1 230 Mio. m²

Heizenergiekosten 2016 7 19 €/Jahr 14 1.600 Mio. €/Jahr

Stromkosten 2016 8 23 €/Jahr 17 1.900 Mio. €/Jahr

Energiekosten 2016 15 42 €/Jahr 30 3.500 Mio. €/Jahr

Energiecontrolling und Betriebsoptimierung /m² NGF /Einwohner Frankfurt a.M.Deutschland

Personalbedarf (1 Mitarbeiter(in) für 2 Mio. € Energiekosten) 15 1.750 Mitarbeiter

Personalkosten (75.000 € / Mitarbeiter, Jahr) 0,6 1,6 €/Jahr 1 131 Mio. €/Jahr

Energiekosteneinsparung durch Energiemanagement (15 %) 2,2 6,2 €/Jahr 5 525 Mio. €/Jahr
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Energiecontrolling und Betriebsoptimierung 

• Energiecontrolling 

      Potential > 5 % 

      Kosten:Nutzen = 1:5 -1:10 

 

• Betriebsoptimierung 

      Potential > 15 % 

      Kosten:Nutzen = 1:3 – 1:5 

 

• Investive Maßnahmen 

      Potential > 30 % 

      Kosten:Nutzen = 1:1 – 1:2 Foto: Hochbauamt 
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Erfolgsbeteiligung für Nutzer 

Nutzerbedingte Einsparungen werden wie folgt aufgeteilt: 

 

• 25 % erhält der Nutzer der Liegenschaft 

• 25 erhält der/die Energiebeauftragte als persönliche Prämie 

• 50 % stehen für investive Maßnahmen zur Verfügung 
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Analyse des Gebäudebestandes 

• Gebäudedatenbank oder CAFM-System 

• Hauptgröße: Baujahr bzw. Jahr der letzten Gesamtsanierung  

• Hilfsgrößen: Akuter Sanierungsbedarf, Einstufung im Energieausweis 
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Energieausweis 
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EnEV-Standard oder optimierter Standard 
Gebäudesanierung auf EnEV-Standard /m² NGF /Einwohner Frankfurt a.M.Deutschland

Sanierungszyklus (Zeitraum zwischen den Komplettsanierungen) 50 Jahre

jährliche Sanierungsrate 2,0% /Jahr

jährlich zu sanierende Gebäude 50 5.600 Gebäude/Jahr

jährlich zu sanierende Nettoraumfläche 41.220 4.600.000 m²/Jahr

spez. Kosten für Sanierung auf EnEV-Standard (ohnehin erforderlich!) 1.300 €/m²

jährliche Kosten für Sanierung nach EnEV (ohnehin erforderlich!) 26 73 €/Jahr 54 5.980 Mio. €/Jahr

Personalkosten Bauverwaltung (20 % Honorar, davon 25 % Projektleit.) 1 4 €/Jahr 3 299 Mio. €/Jahr

Personalbedarf Bauverwaltung (bei 75.000 €/P) 36 3.987 Mitarbeiter

Heizenergieeinsparung durch Sanierung auf EnEV-Standard 40%

Stromeinsparung durch Sanierung auf EnEV-Standard 15%

Energiekosteneinsparung durch Sanierung auf EnEV-Standard 4 11 €/Jahr 8 925 Mio. €/Jahr

Gebäudesanierung auf optimierten Standard /m² NGF /Einwohner Frankfurt a.M.Deutschland

spez. Mehrkosten für optimierten Sanierungsstandard 100 €/m²

jährl. Mehrkosten für optimierten Sanierungsstandard 2,0 5,6 €/Jahr 4 460 Mio. €/Jahr

Personalmehrkosten Bauverwaltung 0,1 0,3 €/Jahr 0,2 23 Mio. €/Jahr

Personalmehrbedarf Bauverwaltung 3 307 Mitarbeiter

zus. Heizenergieeinsparung durch optimierten Sanierungsstandard 30%

zus. Stromeinsparung durch optimierten Sanierungsstandard 10%

zus. Energiekosteneinsparung durch optimierten Sanierungsstandard 2,8 7,9 €/Jahr 6 670 Mio. €/Jahr
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EnEV-Standard 

Sanierungsstrategien im 

Energiemanagement 
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Optimierter Standard 
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Leitlinien zum wirtschaftlichen Bauen 
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Leitlinien zum wirtschaftlichen Bauen 
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Lebenszykluskostenberechnung 
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Lebenszykluskostenberechnung 
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EnEV-Standard oder optimierter Standard 

Sanierungsstrategien im 

Energiemanagement 
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Photovoltaikanlagen 

Sanierungsstrategien im 

Energiemanagement 
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Kraft-Wärme-Kopplung 

Sanierungsstrategien im 

Energiemanagement 

Einbau von Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen /m² NGF /Einwohner Frankfurt a.M.Deutschland

Anzahl von Heizzentralen 1.000 110.000 Stück

Wärmeverbrauch nach optimierter Sanierung 66 7.400 GWh

Mittlere Lebensdauer der KWK-Anlagen 10 Jahre

jährliche Zubau-/Sanierungsrate 10% /Jahr

jährlich einzubauende KWK-Anlagen (Anzahl in 50 %  der Heizzentralen) 50 5.500 Stück/Jahr

jährlich einzubauende KWK-Anlagen (Leistung für 50 %  der Wärmeerzeugung) 330 37.000 kWel/Jahr

spez. Kosten für KWK-Analgen 2.800 €/kWel

jährliche Kosten für den Bau von KWK-Anlagen 0,4 1,3 €/m²/Jahr 1 104 Mio. €/Jahr

Personalkosten Bauverwaltung 0,0 0,1 €/Jahr 0,0 5 Mio. €/Jahr

Personalbedarf Bauverwaltung 1 69 Mitarbeiter

Ertrag aus den KWK-Anlagen (5.000 h/a, 0,07 €/kWhel) 350 €/kWel,Jahr

Ertrag aus den KWK-Anlagen im Endausbau 0,6 1,6 €/m²,Jahr 1 130 Mio. €/Jahr
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Zusammenfassung 

Sanierungsstrategien im 

Energiemanagement 

Zusammenfassung /m² NGF /Einwohner Frankfurt a.M.Deutschland

Energiekosten 2016 15 42 €/m²,Jahr 30 3.500 Mio. €/Jahr

Energiekosten 2066 (zu Preisen von 2016) 3 9 €/m²,Jahr 7 781 Mio. €/Jahr

jährliche Kosten für Sanierung nach EnEV (ohnehin erforderlich!) 26 73 €/m²,Jahr 54 5.980 Mio. €/Jahr

jährliche Mehrkosten für EM, optimierten Standard, PV und KWK 4 10 €/m²,Jahr 8 840 Mio. €/Jahr

jährliche Einsparung für EM, optimierten Standard, PV und KWK 8 22 €/m²,Jahr 16 1.794 Mio. €/Jahr

Personalbedarf für Sanierung nach EnEV (ohnehin erforderlich) 36 3.987 Mitarbeiter

Personalmehrbedarf für EM, optimierten Standard und PV 20 2.310 Mitarbeiter
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Fazit 

1. Der wesentliche Kostenfaktor ist nicht die Energiewende, sondern 

die ohnehin erforderliche Sanierung von 2 % der Gebäude pro 

Jahr. 

2. Wenn diese Sanierungsrate nicht erreicht wird, findet ein ständiger 

Werteverzehr im Gebäudebestand statt. 

3. Wenn die technische Lebensdauer systematisch überschritten wird, 

bleibt irgendwann nur noch Abriss und Neubau. 

4. Energiecontrolling und Betriebsoptimierung hat das beste Kosten-

Nutzen-Verhältnis und ist daher flächendeckend einzuführen. 

5. Die Mehrkosten für einen optimierten Sanierungsstandard incl. PV 

und KWK werden über die Einsparungen erwirtschaftet. 

6. Die Ziele der Energiewende sind daher mit wirtschaftlichen 

Mitteln erreichbar. 
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www.energiemanagement.stadt-frankfurt.de  


